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ROMSTHAL – Endlich war es 
wieder soweit! Die Freiwillige 
Feuerwehr Huttengrund lud 
zur Fastnachtssitzung ein – 
und alle kamen! In der aus-
verkauften Huttengrundhal-
le tummelte sich eine fanta-
sievoll kostümierte Narren-
schar, erfreute sich am Pro-
gramm, tanzte und feierte 
zur Musik der „Nachtschwär-
mer“, Alfred Rahn und Mi-
chael Weidner.  

Vorsitzender Stefan Till be-
grüßte das närrische Publi-
kum traditionell in Reim-
form. Humorvoll stichelte er 
gegen das geplante Hochwas-
serrückhaltebecken: „Es wird 
schee, plant man jetzt noch 
Huttengrund am See. Damit 
man trockenen Fußes durch 
Soden gehen kann, bekommt 
der Huttengrund einen 
Damm!“  

Und dann marschierten sie 
ein: Die Mitglieder des Elfer-
rats als „Superhelden der Ju-
gend“, Batman, Spiderman, 
Flash und Co.  

„Helden sind wir alle!“, 

grüßte Sitzungspräsident 
„Superman“ Jürgen Heyer 
und eröffnete das närrische 
Programm, das mit einem 
zauberhaften Gardetanz der 
Tanzgarde „Marborner Stern-
chen“ begann. 

„Mal schauen, ob im Revier 
alles in Ordnung ist!“, bestieg 
Förster Förstermann (Jürgen 
Lehmann) seinen Hochsitz. In 
der Ferne erblickte er einen 
Platzhirsch, Richtung Elfer-
rat machte er „lauter alte Bö-
cke“ aus. Später, im Forstamt, 
bekannte ein junger Holzdieb 
(Steven Lehmann) unumwun-
den seine Missetaten, schließ-
lich sei der Wald frei zugäng-
lich. Am Ende verblüffte er 
mit einer ausgefeilten Rech-
nung, wonach bei 28 geschos-
senen Rehen, verteilt auf sie-
ben Jäger, jeder Waidmann 
13 Tiere erhält.  

Als Don Camillo vom Hut-
tengrund grüßte Stefan 
Schmitt seine „lieben Schafe, 
die kurz vor der Fastenzeit 
noch der Ausschweifung frö-
nen“. Da das Bistum bis zum 
Rosenmontag das Beichtge-
heimnis aufgehoben hatte, 
kam gar mancher Fehltritt 
ans Licht. 

„Im Ehebett“ sah sich  Ka-
thrinchen (Cornelia Kanni-
kowski) durch das erbar-
mungslose Schnarchen ihres 
Gatten Heinrich (Tobias Jö-
ckel) um ihren Schönheits-
schlaf gebracht. „Was ist 
denn das für ein Schönheits-
schlaf, wenn man morgens so 
aussieht wie du?“, wehrte 
sich Heinrich. Als Einschlaf-
hilfe empfahl er bis drei oder 
auch bis halb vier zu zählen. 

„Zwei Huttengründer Mäd-
chen“ (Stefanie Lindner und 
Heike Hornikel) plauderten 
über ihren Geburtsort, auch 

wenn sie beide längst in Ahl 
beheimatet sind. Ebenfalls 
aus Ahl kam Gabi Kleinhens 
mit ihrem Vortrag „Vom Ba-
byschnuller bis zum Alters-
starrsinn.“ 

Beim Sketch „Winnitouch 

sucht einen Mann!“ traten 
Tobias Jöckel, Thomas Hu-
bert (Gitarre) und Rüdiger 
Munke musikalisch in Akti-
on. 

Eine atemberaubende 
Tanzshow unter dem Titel 

„Haste ne Schraube locker!“  
präsentierte die Tanzgruppe 
„Jam nots“.  Als Mechatroni-
kerinnen wirbelten die Tän-
zerinnen über die Bühne, 

schwangen Werkzeuge, Auto-
reifen und Bierkästen und be-
geisterten das Publikum mit 
ihrer Dynamik. 

Mit einer aufsehenerregen-
den Tanzformation beschloss 
der Elferrat das offizielle Pro-
gramm. Die „Superhelden“ 
riefen durch Tanz, Akrobatik 
und gewagte Hebefiguren 
beim Publikum wahre Bei-
fallstürme hervor.  

Nach dem Finale gab die Ju-
gendfeuerwehr das Ergebnis 
ihres Schätzspiels bekannt. 
Die jungen Leute hatten  ge-
schredderte Nudeln in einen 
Glasbehälter gefüllt und 
beim Schätzspiel nach der 
Länge der aneinandergeleg-
ten Teigwaren gefragt. 73,45 
Meter war die richtige Ant-
wort. Für die am nächsten lie-
genden Antworten gab es 
schöne Preise. 

Mitwirkende:  
Elferrat: Jürgen Heyer, Sieg-

bert Schmitt, Wolfgang Vier-
le, Stefan Bös, Steven Leh-
mann, Lars Hämel, Oliver 
Kannikowski, Alexander Lau-
er, Andreas Steffens, Wolf-
gang Schmidt, Erhard Mat-
heis, Trainerin: Daniela Hey-
er 
Tanzgruppe „Jam nots“: Celia 
Storch, Natalie Germersdorff, 
Nina Leinberger, Julia Schei-
demantel, Lisa Marmetschke, 
Jana Sann, Annalena Krieg 
(Trainerin) 
Marborner Sternchen: Anni 
Greb, Caterina Oliveri, Mia 
Joana Salomon, Helena Stol-
berg, Laura Förster, Aleyna 
Gärtner, Trainerinnen: Arlin 
Langbein, Kerstin Bock 
Bühnenaufbau: Björn Lein, 
Carsten Pollmann 
Bühnenbewirtung: Christiane 
Hau, Catrin Schuch 
Beschallung: Klaus Lauer PK
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Don Camillo, Mechatronikerinnen und ein Waidmann in der Huttengrund-Narrhalla 

Freiwillige Feuerwehr mit Superhelden 
unterwegs

Sensationeller Programmabschluss: Die „Superhelden“ mit ihrer Tanzformation. 

Die Mechatronikerinnen der Tanzgruppe „Jam nots“ gehen bei ihrer atemberaubenden Tanz-
show „Haste ne Schraube locker!“ mit Entschlossenheit zur Sache. Die Tänzerinnen schwan-
gen Werkzeuge, Autoreifen und Bierkästen.  Fotos: Petra Kloberdanz 

Kurz vor der Silberhochzeit ist bei diesem Ehepaar (Cornelia 
Kannikowski und Tobias Jöckel) nur noch der Wecker auf 6 
eingestellt.  

Vom Hochsitz aus überwacht 
Förster Förstermann (Jürgen 
Lehmann) sein Revier.

Don Camillo vom Huttengrund 
(Stefan Schmitt) lüftet das 
Beichtgeheimnis.

Zauberhafte Tänzerinnen: Die Marborner Sternchen.
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SCHLÜCHTERN – Mit einem 
großen Lob begann der Kreis-
beigeordnete und Verwal-
tungsratschef der Kreisspar-
kasse Schlüchtern, Winfried 
Ottmann, seine Rede zur Er-
öffnung der neuen Sparkas-
sen-Hauptstelle in der Ober-
torstraße 45: „Wenn ein Zeit- 
und Budgetplan im Jahr 2018 
aufgestellt wird und im Jahr 
2023 bei Fertigstellung im-
mer noch Bestand hat, dann 
zeugt dies von einer außerge-
wöhnlichen Planungs- und 
Umsetzungsleistung aller Be-
teiligten.“  

Der Neubau einer Haupt-
stelle sei wahrscheinlich das 
größte Investitionsprojekt, 
über das ein Verwaltungsrat 
zu entscheiden habe, es habe 
immer ein großes Investiti-
onsvolumen im Raum gestan-
den. Vor diesem Hintergrund 
habe die Selbstständigkeit 
der Kreissparkasse Schlüch-
tern nie zur Diskussion ge-
standen. „Die Frage, wie der 
Verwaltungsrat die Zukunfts-
perspektiven dieser Sparkas-
se beurteilt, ist mit der neuen 
Hauptstelle beantwortet“, 
konstatierte Ottmann. Aktu-
ell rangiere die Kreissparkas-
se Schlüchtern, bezogen auf 
die Bilanzsumme, auf Platz 
347 von insgesamt 370 Spar-
kassen, ihre Marktanteile be-
wegten sich seit Jahren mode-
rat nach oben. 

„Die Kreissparkasse 

Schlüchtern hat es geschafft, 
das grundsätzliche histori-
sche Geschäftsmodell, im Alt-
kreis Schlüchtern für die 
Menschen da zu sein und 
über den persönlichen Kon-
takt in den vier Geschäftsstel-
len vertrauensvoll mit den 
Kunden zusammenzuarbei-
ten, in die Neuzeit zu über-
führen“, sieht der Verwal-
tungsratschef das Bankinsti-
tut auf dem richtigen Weg. 

„Indem wir auf Eigentum 
verzichtet haben, haben wir 
der Stadtentwicklung Raum 
gegeben“, verwies Vorstands-
vorsitzender Torsten Priemer 
auf die Eigentumsverhältnis-
se. Die Bauunternehmung Jö-
kel ist Eigentümerin des Ge-
bäudes, die Sparkasse Anker-
mieterin. Priemer ging der 
Frage nach, was der Kunde 
bei seinem Sparkassenbesuch 
erleben möchte: schnellen 
und reibungslosen Service in 
einem persönlichen Umfeld, 
kompetente Beratung mit 
Aufenthaltsqualität, Diskreti-
on und Transparenz. „Eine 
Beratung in der Sparkasse 
soll aber nicht nur zweckmä-
ßig sein. Sie ist emotional“, 
sagte Priemer. So seien Räum-
lichkeiten entstanden, in de-

nen „wir als Gastgeber die 
Kunden begrüßen und in der 
für sie geeigneten Beratungs-
situation im Wohlfühlam-
biente begleiten“.    

Der Vorstandsvorsitzende 
betonte, dass die Mitarbeiter 
in einem mehrtägigen Stu-
dioworkshop die grundsätzli-
che Raumstruktur in Eigenre-
gie erarbeitet hätten. „Dies al-
les erfolgte in der Erwartung, 
dass Mitarbeiter, die gute Ar-
beits- und Pausenmöglichkei-
ten haben, an ihrem Platz in 
der Sparkasse gute Arbeit 
leisten. Und egal, um welche 
Tätigkeit es sich handelt – am 
Ende werden unsere Kunden 
davon profitieren“, war sich 
Priemer sicher. Mit der neuen 
Sparkasse einher gehe auch 
der nächste Sprung in der Di-
gitalisierung.  Zum Thema 
Ressourcenverbrauch sagte 
Priemer: „Mit einer hohen 
Flächeneffizienz in einem 
modernen Gebäude mit mo-
derner und stromsparender 
Ausstattung reduzieren wir 
unseren CO2-Fußabdruck er-
heblich.“ 

Bauherr Stefan Jökel be-
zeichnete das neue Obertor-
center als „Leuchtturmpro-
jekt für Schlüchtern“ und 
„Flaggschiff für die Stadtent-
wicklung“: „Das Ergebnis 
übertrifft sogar unsere Er-

wartungen.“ An seine Mitar-
beiter ging das Lob: „Ihr Jöke-
laner habt in unserer Heimat-
stadt eine große Performance 
hingelegt.“    In der 165-jähri-
gen Geschichte der Kreisspar-
kasse Schlüchtern sei die Ein-
weihung der neuen Haupt-
stelle „ein sehr guter Tag für 
die Sparkasse, die Stadt 
Schlüchtern und die gesamte 
Bergwinkelregion“, freute 
sich Landrat Thorsten Stolz. 
Er betonte, die Eigenständig-
keit der Kreissparkasse 
Schlüchtern zu bewahren, ge-
höre zur politischen Ausrich-
tung des Main-Kinzig-Kreises. 
Diese Eigenständigkeit führe 
zu einer starken Veranke-
rung mit den Menschen und 
der Region und sei ein „gro-
ßes Pfund“, mit dem man 
sich von der Schnelllebigkeit 
der Bankenwelt abhebe.  

„Es gibt nichts Besseres als 
viele Baustellen, dann tut 
sich was in der Stadtentwick-
lung. Ihr seid in Schlüchtern 
auf dem richtigen Weg“, 
wandte sich Stolz an Schlüch-
terns Bürgermeister Matthias 
Möller. Dieser sprach von 30 
Projekten in der Bergwinkel-
stadt mit einem Investitions-
volumen von 120 Millionen 
Euro. Möller sagte, er sei mit 
Dankbarkeit und einer „ge-
wissen Erleichterung“ zur Er-
öffnungsfeier gekommen. Es 
stärke die Innenstadt, dass 
die Kreissparkasse  für 25 Jah-
re als Ankermieterin im 
Obertorcenter beheimatet 
sei. Vorstandsmitglied René 
Daniel lud die Gäste im An-
schluss an die Feierstunde zu 
einem Rundgang durch die 

neuen Räumlichkeiten ein. 
Charakteristisch sind die in 
Sichtbeton gestalteten Wän-
de, grüne Akzente, und auch 
die offene Installation fällt 
ins Auge. Es gibt keine Einzel-
büros mehr, vier Mitarbeiter 
teilen sich – Stichwort Digita-
lisierung –  ein Sideboard für 
ihre Papierunterlagen, und 
im gesamten Gebäude gibt es 
nur 13 Mülleimer. 

Alle Räume sind nach re-
gionalen Flüssen, Gemeinden 
oder Burgen benannt. Die 
Räume so zu benennen, war 
eine der Ideen, die direkt von 
den Mitarbeitern kam. Ab 
dem 15. März soll das Kun-
dengeschäft aus der Über-
gangshauptstelle in die Ober-
torstraße 45 umgezogen wer-
den.  

Mehr Fotos von der Innen-
einrichtung der Sparkasse 
finden Interessierte auf der 
Website des Wochen-Boten: 
wochen-bote.de   OJ

Als Chef des Verwaltungsrates der Kreissparkasse Schlüchtern begrüßte Winfried Ottmann 
(rechts) die Gäste zur feierlichen Eröffnung der neuen Hauptstelle. 

Kreissparkasse eröffnet ihre neue Hauptstelle in der Obertorstraße
„Leuchtturmprojekt“ für Schlüchtern

Augenzwinkernd überreichte Landrat Thorsten Stolz (Zweiter von rechts) eine Kreisfahne mit 
dem Hinweis: „Damit sie nie vergessen, wer der Träger der Kreissparkasse ist.“ Das sorgte für 
Schmunzeln bei (von links) Sparkassenvorstand René Daniel, Verwaltungsratschef Winfried 
Ottmann und dem Vorstandsvorsitzenden der Kreissparkasse Schlüchtern, Torsten Priemer.   
 Fotos: Harald Staab 

Wenn Kunden die Sparkasse betreten, schauen sie künftig als erstes auf eine historische Ansicht 
der Drei-Türme-Stadt Schlüchtern. Jörg Möller (links) und Markus Maul haben sich für den Fo-
tografen schon mal hinter dem Empfangstresen positioniert.  

Sichtbeton und 
grüne Akzente 

Sparkasse  hat auf  
Eigentum verzichtet
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SCHLÜCHTERN – Schon beim 
Rundgang durch die neue Fi-
liale des Bußfeld & Schiller 
Sanitätshauses in der ehema-
ligen Commerzbank in 
Schlüchtern werden die Kern-
kompetenzen des Büdinger 
Unternehmens in der Ortho-
pädie- und Schuhtechnik 
deutlich. Da ist die Einlagen-
Kabine. Hier wird ein 
Fußscan durchgeführt, damit 
neue Einlagen millimeterge-
nau in der eigenen Werkstatt 
hergestellt werden können. 
Ein heller Raum für Brustpro-
thetik und Lymphproblema-
tik schafft ein gutes Ambien-
te und respektiert die Privat-
atmosphäre. 

„Das passende Hilfsmittel 
wird individuell ausgewählt 
und angefertigt. Unsere Mit-
arbeiter beraten die Kundin-
nen und Kunden umfassend 
und finden passende Lösun-
gen, ob Rollstuhl, Kniebanda-

ge. Kompressionsstrumpf 
oder Orthesen“, berichtete 
Florian Schulz, Geschäftsfüh-

rer, Mitinhaber und Orthopä-
dietechnikermeister.  

„Wir haben schon lange 
mit Schlüchtern geliebäugelt. 
Nach dem Inhaberwechsel 
des Vital-Zentrums Ruppert 
haben wir den Schritt in das 
obere Kinzigtal gewagt. Die 
gute Kooperation mit den 
Main-Kinzig-Kliniken hat uns 
dazu ermutigt“, sagte Schulz. 
Gesunde Konkurrenz belebe 
das Geschäft. „Wir sehen uns 
als regionaler Anbieter. Die 
Bußfeld & Schiller GmbH 
kann auf 80 Jahre Erfahrung 

zurückblicken. Neben der 
neuen Filiale in Schlüchtern 
sind wir an neun weiteren 
Standorten im Main-Kinzig-
Kreis, im Wetteraukreis und 
Offenbach vertreten.“ Die 
Mitarbeitenden des Sanitäts-
hauses setzten sich stets 
kompetent dafür ein, Men-
schen wieder zu mobilisie-
ren, damit sie aktiv am Leben 
teilhaben könnten. 

Das Sanitätshaus ist mon-
tags und dienstags von 8 bis 

17 Uhr, mittwochs von 8 bis 
14 Uhr und donnerstags und 
freitags von 8 bis 18 Uhr ge-
öffnet.  CS 

Kontakt 
Obertorstraße 44 
Telefon (06661) 6019920 
E-Mail: schluechtern@ 
bussfeldschiller.de 

Sanitätshaus Bußfeld & Schiller in der Obertorstraße 44

Menschen wieder mobil 
machen

Geschäftsführer Florian Schulz mit der Mitarbeiterin Ines Koch 
(rechts) und der Orthopädietechnikerin Christiane Dietsch. 
 Foto: Dietmar Kelkel

Anzeige

REGION – Auch am letzten 
Kanzeltausch-Sonntag in die-
sem Jahr werfen die Pfarre-
rinnen und Pfarrer einen 
Blick auf die Kriminalge-
schichten in der Bibel. 

Die Geschichten, die sie 
vorstellen, lassen die Zuhörer 
Partei ergreifen für die Opfer. 
Sie fragen nach dem Umgang 
mit den Tätern. Sie ersparen 
uns nicht die drängende Fra-
ge, wo wir selber als Opfer be-
troffen waren oder sind. Und 
sie verschonen uns nicht vor 
der Frage nach unserer eige-
nen Verantwortung als Täter, 

Mittäter oder Wegblicker. Wo 
ist Gott bei allen Verletzun-
gen, die das Böse anrichtet? 
Wie ist es möglich, dem Bö-
sen zu widerstehen? Wo ist 
Heilung? Wo ist Hoffnung 
und Ermutigung? Die Gottes-
dienste des Kanzeltauschs 
werden diese Fragen aufgrei-
fen. In der Pressenotiz heißt 
es: „Machen Sie sich gemein-
sam mit uns auf den Weg, 
Antworten zu finden.“ 

Die Kirchengemeinden des 
Kooperationsraumes Berg-
winkel laden für kommen-
den Sonntag, 19. Februar, zu 

folgenden Kanzeltausch-Got-
tesdiensten ein: 
Kirche Wallroth, 9.30 Uhr:  
Pfarrerin Unverzagt zu „Ja-
kob und Esau“ 
Erlöserkirche Bad Soden, 10 
Uhr: Pfarrerin Reidt zu „David 
und Batseba“ 
Katharinenkirche Steinau, 10 
Uhr: Pfarrerin Klaus zu „Der 
Kindermord zu Bethlehem“ 
Kirche Hohenzell, 10.45 Uhr:   
Pfarrer Fleischer zu „Schän-
dung der Dina“ 
Kirche Kressenbach, 11 Uhr: 
Pfarrerin Unverzagt zu „Ja-
kob und Esau“ BWB

Ein Blick auf die Kriminalgeschichten in der Bibel

Fünfter und letzter Kanzeltausch-
Sonntag in diesem Jahr

SCHLÜCHTERN –  Die Schlüch-
terner Landfrauen verbrin-
gen am Donnerstag, 23. Fe-
bruar, einen gemütlichen 
Nachmittag bei Kaffee, Ku-
chen und herzhaften Spezia-
litäten  im Bauerncafé Klüh 
in Wallroth. In Fahrgemein-
schaften geht es um 14.30 
Uhr nach Wallroth. Abfahrt 
ist im Binnerland. Anmel-
dungen nimmt bis zum 18. 
Februar Karin Rummel unter 
der Telefonnummer 1256 
entgegen, ebenso Vorbestel-
lungen für das  Holzofenbrot.   
 BWB

Landfrauen 
besuchen 

Bauerncafé

SCHLÜCHTERN – Die Kirchen-
gemeinde am Landrücken 
führt mit den von Bodel-
schwinghsche Stiftungen Bet-
hel in der Zeit vom 20. bis 25. 
Februar eine Sammlung gut 
erhaltener Kleidung, Wäsche, 
Schuhe (bitte paarweise bün-
deln), Handtaschen, Plüsch-
tiere und Federbetten durch. 
Abgabestellen sind:  
Wallroth: Scheune Marlies 
Wagner, Hochstraße 28  
Hintersteinau: Garage Pfarr-
haus , Birkenweg 1 
Kressenbach: Scheune Fami-
lie Weitzel, Freiensteinauer 
Straße 7  
Breitenbach: Scheune Jost, 
Strauchweg 1  BWB

Kirchengemeinde 
sammelt Kleider 

und Schuhe
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SCHLÜCHTERN – Die Erdbeben-
Katastrophe in der Türkei 
und Syrien hat auch in der 
Türkischen Gemeinde 
Schlüchtern große Betroffen-
heit ausgelöst. Beim ersten 
Freitagsgebet nach dem Er-
eignis war diese spürbar. 

In der Moschee in der 
Schlüchterner Gartenstraße 
hatte sich auch Bürgermeis-
ter Matthias Möller eingefun-
den, um den Kontakt zu den 
türkischen Mitbürgern zu su-
chen und Solidarität zu zei-
gen. Er überbrachte Beileids-
bekundungen, auch im Na-
men von Stadtverordneten-
vorsteher Joachim Truß. 

Außerdem besprach er mit 
Hüseyin Demiral (zweiter 
Vorsitzender), Celal Kir (Se-
kretär) und weiteren Vertre-
tern der Gemeinde Schritte, 
wie die Stadt in dieser schwie-
rigen Situation helfen kann. 
Konkret wurden Überlegun-
gen für ein großes Treffen al-
ler Menschen und Religionen 
in der gesperrten Obertor-
straße Anfang März angesto-
ßen. Von einem Fest soll in 
diesem Zusammenhang 
nicht gesprochen werden, 
war der Tenor. 

Dabei soll nicht nur ge-
meinsam gebetet, sondern 
auch Essen und Trinken an-
geboten werden, dessen Erlös 
den Erdbebenopfern zugute-
kommt. „Ich sehe das als un-

sere Verpflichtung an“, be-
tonte Möller. Schließlich 
stellten die türkischen Mit-
bürgerinnen und Mitbürger 
einen großen Anteil an der 
heimischen Bevölkerung. 
Und da könne so eine Veran-
staltung auch Integrations-
barrieren aufbrechen. 

Die Türkische Gemeinde 
begrüßte die Idee. Diese zählt 
in der Bergwinkelstadt rund 
200 Familien. Außerdem 
kommen regelmäßig weitere 
Gläubige zu den Gebetsstun-
den hinzu, so auch muslimi-
sche Flüchtlinge aus Syrien 
und Afghanistan, erklärte Ce-
lal Kir. Die Betroffenheit sei 
insgesamt groß, da viele Ver-
wandte und Freunde in der 
Erdbebenregion hätten, die 
verstorben oder verletzt seien 

oder teilweise sämtliches Hab 
und Gut verloren hätten.  

Direkt in die Gemeinde 
reichte dieser Fall hinein: Ei-
ne Frau, die in der Türkei 
lebt, weilte während des Un-
glücks wegen einer Behör-
denangelegenheit in Schlüch-
tern. Sie hat damit überlebt, 
aber ihr gesamter Besitz und 
die Wohnung in der türki-
schen Heimat sind zerstört 
und vernichtet. 

Nach dem Freitagsgebet 
hatten Frauen ein großes Buf-
fet mit Speisen zum Verkauf 
zusammengestellt. Die Lecke-
reien wurden von Türken 
und Deutschen eifrig nachge-
fragt. Auch hier kommt der 
Erlös direkt den Opfern der 
Naturkatastrophe zugute. 
 BWB

Türkische Gemeinde gedenkt der Opfer 

Betroffenheit beim 
Freitagsgebet

Groß ist auch in der Türkischen Gemeinde Schlüchtern die Betroffenheit über das Ausmaß des 
Erdbebens. Bürgermeister Möller (hinten Mitte) kam zu einem Solidaritätsbesuch.  Foto: Stadt
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Angeleitet und moderiert von Diakonin Esther Koch (links) beschäftigte sich der Kirchenvor-
stand der evangelischen Gemeinde Steinau-Seidenroth-Marborn mit vielfältigen Aspekten 
rund um Kirche, Gemeindeleben und Gottesdienstformen.    Foto: privat 

STEINAU – Mit der Präsentati-
on verschiedener Studien zur 
Entwicklung der christlichen 
Kirchen in Deutschland be-
gann die Rüstzeit des Kir-
chenvorstands der evangeli-
schen Kirchengemeinde Stei-
nau-Seidenroth-Marborn.  

Es waren ernüchternde Stu-
dienergebnisse, die Pfarrer 
Gernot Fleischer am ersten 
Abend vorstellte. Während  
bereits in 2021 280.000 Men-
schen aus der evangelischen 
Kirche ausgetreten sind, hat 
auch im vergangenen Jahr je-
des vierte Kirchenmitglied 
über einen Austritt aus der 
Kirche nachgedacht. Die seit 
Jahren zu beobachtende ab-
nehmende Bindung der Men-
schen an die Kirche setzt sich 
fort, die Säkularisierung der 
Gesellschaft schreitet voran. 

Wo liegen die Gründe da-
für? Was kann man diesem 
Trend entgegensetzen? Wo 
muss sich Kirche verändern? 
Das waren nur einige der Fra-

gen, mit denen sich die Kir-
chenvorstandsmitglieder 
rund um Pfarrerin Szilvia 
Klaus und Pfarrer Gernot Flei-
scher von Freitagabend bis 
Sonntagmittag im Kloster 
Höchst im Odenwald ausei-
nandersetzten.  

Angeleitet und moderiert 
von Diakonin Esther Koch, 
beim Landeskirchenamt Kas-
sel zuständig für die Arbeit 
mit Kirchenvorständen,  be-
schäftigten sich die Männer 
und Frauen mit vielfältigen 
Aspekten rund um die Insti-
tution Kirche, das Gemeinde-
leben und verschiedene Got-
tesdienstformen.  Nicht zu-
letzt wurde der Frage nachge-
gangen, wie es gelingen kann, 
neue Mitglieder und ehren-
amtlich Mitarbeitende zu ge-
winnen.  

Trotz großer Herausforde-
rungen durch knapper wer-
dende Finanzmittel oder den 
Weggang von Pfarrerin Klaus 
im Sommer und einer da-

durch entstehenden Vakanz 
ließen sich die Kirchenvor-
standsmitglieder nicht bange 
machen. Mit viel Engagement 
und Bereitschaft, sich einzu-
bringen, entwickelten sie Ide-
en etwa für Open-Air-Gottes-
dienste und Aktivitäten mit 
den Konfirmanden. Einigkeit 
herrschte in der Gruppe darü-
ber, dass Kirche sich in einer 
modernen und schnelllebi-
gen Gesellschaft verändern 
muss, auch unter Einbezie-
hung der neuen Medien. 
Dankbar ist der Kirchenvor-
stand für die in Steinau geleb-
te Ökumene, für gut besuchte 
Kindergottesdienste und eine 
lebendige Jungschar, die Ge-
meindekreise und  immer 
wieder besondere gottes-
dienstliche und kulturelle 
Veranstaltungen.       

Zum Abschluss der intensi-
ven Zeit feierte der Kirchen-
vorstand einen Abendmahls-
gottesdienst im klostereige-
nen Raum der Stille. OJ

Evangelischer Kirchenvorstand auf Rüstzeit

Wo muss sich Kirche 
verändern?

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Unter dem Titel „Kraft schöp-
fen, um Schöpfung zu bewah-
ren“ beginnt am Freitag, 24. 
Februar, im Bildungs- und 
Exerzitienhaus Kloster Sal-
münster  eine Veranstal-
tungsreihe zur christlich-spi-
rituellen Begleitung durch 
die Fastenzeit. 

Die Reihe beschäftigt da-
mit, wie Christen  ihren eige-
nen Lebensstil nachhaltiger 
gestalten können. Sie besteht 
aus zwei Wochenenden im 

Bildungshaus sowie zwei digi-
talen Abendveranstaltungen. 
Die Referentinnen  sind Pas-
toralassistentin Anne Sczco-
drowski, Bildungshaus Sal-
münster und Sr. DDr. Igna 
Kramp, Leiterin der Geistli-
chen Prozessbegleitung im 
Bistum Fulda.  BWB 

Weitere Infos 
bildungshaus-salmuenster.de 
Telefon (06056) 9193-10  
E-Mail:  buero@ 
bildungshaus-salmuenster.de

Veranstaltungsreihe beginnt

Christlich-spirituelle 
Begleitung

STEINAU – Das nächste Tref-
fen des VdK-Ortsverbandes 
Steinau findet am Donners-
tag, 23. Februar, um 17 Uhr in 
der Gaststätte Rosengarten, 
Brüder-Grimm-Straße 84, in 
Steinau statt. Eingeladen  
sind alle Mitglieder, deren 
Partner und Interessierte. In 
geselliger Runde wollen sich 
die VdK-Mitglieder und ihre 
Gäste unterhalten, essen und 
trinken und Pläne für das be-
vorstehende Frühjahr 
schmieden. Anfang April fin-
det die Jahreshauptversamm-
lung statt.  BWB

Essen, trinken 
und Pläne 
schmieden

AHLERSBACH – Die nächste Sit-
zung des Ortsbeirates Ahlers-
bach findet am Montag, 27. 
Februar, um 19 Uhr im örtli-
chen Dorfgemeinschaftshaus 
statt.  BWB

Ortsbeirat 
Ahlersbach

Sinntals Bürgermeister Tho-
mas Henfling spricht ab sofort 
monatlich in seinem Video-
podcast über Ereignisse, Er-
lebtes und Entscheidungen. 

 Screenshot: Gemeinde Sinntal 

SINNTAL – Sinntals Bürger-
meister Thomas Henfling 
bietet ab sofort einen monat-
lich erscheinenden Videopod-
cast an. 

Henfling sagt: „Kommuni-

kation war mir schon wäh-
rend des Wahlkampfs sehr 
wichtig, und daran möchte 
ich auch in meiner Amtszeit 
festhalten.“ In den Videos 
spricht er über „Ereignisse, 

Erlebtes und Entscheidun-
gen“, betont der Rathauschef. 

Die Themen der ersten Aus-
gabe sind unter anderem: 
Henflings erste Wochen im 
Amt, die geplante Geflüchte-
ten-Unterkunft sowie die Kin-
dergärten. 

Der Videopodcast erscheint  
auf dem Youtube-Kanal unter 
www.youtube.com/@henf-
lingsinntal sowie auf Face-
book und Instagram (@henf-
lingsinntal). BWB

Videopodcast von Bürgermeister Henfling 

Ereignisse, Erlebtes und 
Entscheidungen
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BAD SODEN-SALMÜNSTER  – 
Sanft schaukelt ein kleines 
Mädchen ein Baby in seiner 
Babywippe, zwei Buben ver-
gnügen sich auf der Plastik-
rutsche und die anderen Klei-
nen sind von den Spielsa-
chen, die auf dem Boden lie-
gen, begeistert. 

Die Kleinen gehören zur 
Krabbelgruppe, die dienstags 
im Generationentreff  in Sal-
münster zusammenkommt.  

Dienstagvormittags von 
10.30 bis 11.30 Uhr treffen 
sich die „Krabbelmäuse“, das 
sind die Jüngsten vom Babyal-
ter bis zu zwei Jahren, Diens-
tagnachmittags von 15.30 bis 
16.30 Uhr treffen sich die 
„Jungen Hüpfer“, die älteren 
Kinder von zwei bis vier Jah-
ren, jeweils mit ihren Müt-
tern (oder Vätern). In beiden, 
ehrenamtlich organisierten 
Gruppen freuen sich derzeit 
jeweils sechs bis acht Kinder 
auf das wöchentliche Treffen. 

Doch es ist noch Platz für wei-
tere Teilnehmer, denn der 
ebenerdige Raum im Genera-
tionentreff ist f lächenmäßig 

ein Eldorado für den Bewe-
gungsdrang der Kinder. Auf 
dem Holzboden haben sie viel 
Platz zum Rennen und To-

ben. Die Kinder spielen mitei-
nander und lernen voneinan-
der, so stellen etliche Mütter 
Entwicklungsfortschritte bei 

ihren Kleinen fest, die sie mit 
dem Aufenthalt in der Krab-
belgruppe in Verbindung 
bringen, sagte Larissa Klober-
danz, Ansprechpartnerin für 
die Gruppe der Jüngsten. 

Der Trägerverein des Gene-
rationentreffs erhielt von der 
Stadt auf Antrag Fördermittel 
für die Kinder- und Jugendar-
beit, so dass neue, altersge-
rechte Spielsachen für die 
Krabbelgruppen angeschafft 
werden konnten.  

Wie freuten sich die Klei-
nen, etwa über Bobbycars, 
Krabbeltunnel, Musikinstru-
mente, Bälle und motorische 
Spiele! 

Neue Teilnehmer sind will-
kommen und können sich 
unter krabbelgruppe@gene-
rationentreff-salmuenster.de 
anmelden.  BWB 

Weitere Infos 
generationentreff- 
salmuenster.de /  

GLÜCKLICHE MOMENTE

In den Krabbelgruppen im Generationentreff haben die Kleinen – hier die Gruppe der Jüngsten 
– viel Spaß miteinander.   Foto: Petra Kloberdanz

Immer dienstags im Generationentreff / Neue Spielsachen für die Kleinen  

Noch freie Plätze in Krabbelgruppen Salmünster 

ROMSTHAL – Nach mehrjähri-
ger Pause gibt es am Fast-
nachtssonntag, 19. Februar, 
wieder einen Faschingsum-
zug durch die Orte Romsthal, 
Wahlert und Eckardroth.  
Aufstellung ist wie gewohnt 
an der Straße zwischen Roms-
thal und Wahlert, wo sich der 
närrische Lindwurm um 13 
Uhr in Bewegung setzt. Über 
Wahlert und Eckardroth 
zieht er nach Romsthal und 
schlängelt sich durch die Ge-
org-Kind- die Huttental-, die 
Kirch- und die Marborner 
Straße ehe er vor der Hutten-
grundhalle endet.  BWB

Närrischer 
Lindwurm

SCHLÜCHTERN – Der Bezirks-
landfrauenverein Schlüch-
tern lädt seine Mitglieder, 
gerne mit Freunden, Bekann-
ten und Interessierten,  zu ei-
ner Vier-Tages-Fahrt vom 11. 
bis 14. Mai ins Hohenloher 
Land (Schwäbisch Hall) ein, in 
eine Region im Nordosten 
von Baden-Württemberg. 

Um telefonische Anmel-
dungen wird bis spätestens 1. 
März unter den genannten 
Telefonnummern gebeten. 
Gäste sind willkommen. 
 BWB 

Anmeldungen und Infos 
Telefon (06664) 4031854  oder  
(06661) 4244 

Vom 11. bis 14. Mai

Landfrauen fahren ins 
Hohenloher Land



ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

WEITERE
SONDERTHEMEN 

FINDEN SIE ONLINE 
UNTER:

WIR IN KALBACH

Mit viel Wortwitz und anek-
dotenreich blickte sie auf ih-
re Erlebnisse im Homeoffice 
mit ihrem Mann während 
Corona zurück und sorgte in 
der Bütt für Hochstimmung 
und einen allseits willkom-
menen Angriff auf die Lach-
muskeln. Nicht alle Tage 
hört man allerdings das, was 
die frisch gebackene Karne-
valsordensträgerin nach ih-
rem Auftritt an alle Närrin-
nen und Narren im Saal als 
Kompliment adressierte. 
„Wir sind jetzt zehn Jahre in 
Niederkalbach und haben 
niemand gekannt, als wir 
hierher gezogen sind, sind 
aber mittlerweile gut im 
Dorfgeschehen drin“, holte 
sie ein wenig aus. Um kurz 
darauf im Namen ihrer Fami-
lie für die tolle Aufnahme im 

Ort Niederkalbach ein dickes 
Dankeschön zu sagen. Der 
Verein sei super, ihre Familie 
fühle sich hier sehr wohl und 
sei einfach froh, hier noch 
einmal neben den Wurzeln 
bei den Eltern ein zweites Zu-
hause gefunden zu haben. 
„Ihr seid spitze!“, verabschie-
dete sich das schauspiele-
risch hochtalentierte NCV-
Original – begleitet von fre-
netischen „Immer wieder 
NCV“-Gesängen.  

Fast schon an ein kleines 
Musical erinnerte indes die 
von schmissigen Hits und 
Tanzeinlagen begleitete Lo-

ve-Story von Prinz Michael 
LXXI. der Ingenieur mit kar-
nevalistischem Blut (Micha-
el Möller) und seiner Lieb-
lichkeit Prinzessin Raphaela 
LXXI. die Steuerfrau mit Kö-
nigreich Know-how (Ra-
phaela Möller), aufgeführt 
von der „Prinzenpaar-Fami-
lie“ der Möllers und Dres-
ner’s. Prinz Michael lieferte 
zuvor eine Erklärung für sein 
karnevalistisches Blut – und 
grüßte seine Mutter, die 1961 
als NCV-Prinzessin Hiltrud 
von der Linde regierte, und  
seinen Vater, der fünf Jahre 
später als Prinz Walter XV. 

von der breiten Fuge leiden-
schaftlicher Regent war. 

Den musikalischen Part 
des kunterbunten Abends 
übernahmen die „Rhönad-
ler“.  Durch das kurzweilige  
Programm führte vor der 
Pause Sitzungspräsident Flo-
rian Stolz und danach Sit-
zungspräsident Markus Ha-
ckenberg, der zudem als „der 
neue Poarr von St. Laurenti-
us“ in der Bütt für Lokalkolo-
rit sorgte. Vor den Augen von 
Bürgermeister Mark Bagus 
und Gerhard Müller (Spre-
cher der Gemeindevertre-
tung) und deren Gattinnen  
zeigten die NCV-Kindertanz-
garde „Blaue Fünkchen“, die 
NCV-Showtanzgruppe „Die 
Smileys“, die NCV Präsiden-
tengarde, die beiden Prin-
zenmariechen Helene Dorn 
und Maja Lu Krack, die „Flot-
ten Spritzer“ (Männershow-
tanzgruppe der Niederkalba-
cher Feuerwehr) und nicht 
zuletzt die NCV-Prinzengar-
de mit der „The greatest Sky-
lights Show“ jede Menge 
tänzerisches Temperament 
auf der Bühne. Humoristi-
sches vom Feinsten lieferten 
Hans Joachim Faust als „neu-
er Elferräter“, Jochen Hack 
als „Silberbräutigam“ und 
weitere Aktivposten des 
NCV.

Von Mirko Luis

„Fränkische Putzfrau Berta“ alias Yvonne Mangold sagt Niederkalbach „Dankeschön“

Emotionen pur bei NCV-Fremdensitzung
Sie ist schon eine Institution 
beim Niederkalbacher Car-
nevalverein (NCV) – Yvonne 
Mangold in Gestalt der „frän-
kischen Putzfrau Berta“. Sie 
gehörte vor wenigen Tagen 
zur Prunkfremdensitzung  zu 
den rund 120 Aktiven auf 
der Bühne, die im voll be-
setzten Bürgerhaus ein gut 
fünfstündiges Show-Feuer-
werk zündeten.

Yvonne Mangold in ihrem Element.                                             Foto: Mirko Luis
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Rufen Sie uns an: (0661) 280-300
Kleinanzeigen machen´s möglich.

Einen Job finden, 
der zu mir passt?

STEINAU – Während sich in 
Schlüchtern und in Romsthal 
am Sonntag, 19. Februar, zum 
ersten Mal nach 2020 wieder 
Faschingsumzüge durch die 
Straßen schlängeln, bleibt es 
am Faschingssamstag in Stei-
nau still. Einer der größten 
Umzüge der Region  mit un-
zähligen Besuchern, die bis 
spät in die Nacht in der 
Grimm-Stadt feierten, findet 
nicht statt.   

„Viele Steinauer finden es 
schade, dass es keinen Fa-
schingsumzug gibt, aber lei-
der findet sich niemand, der 
die Organisation in die Hand 
nimmt“, bedauert die Vorsit-
zende der ARGE, Stephanie 
Fink. Fink und eine Handvoll 
Mitstreiter haben im vergan-
genen Jahr die ARGE, einen 
losen Zusammenschluss von 
Steinauer Vereinen, der Stadt 
und Privatleuten, wiederbe-
lebt mit dem Ziel, als Initia-
tor, Unterstützer und auch 
Ideengeber für mehr Vereins-
aktivitäten in der Stadt zu 
sorgen. Klar war von Anfang 
an: Einen Faschingsumzug 
wird die ARGE, anders als in 
den Jahren zuvor, nicht ver-
anstalten. Stephanie Fink, die 
selbst zu dem kleinen Team 
gehörte, das den Umzug lan-
ge Jahre organisierte, nennt 
viele Gründe, warum sich die 
„neue“ ARGE damit nicht be-
fassen will. 

Das finanzielle Risiko für 

die Veranstaltung sei groß. 
Im langjährigen Mittel habe 
man zwar eine schwarze Null 
geschrieben, was heißt, dass 
es neben positiven Jahren in 
der Gesamtbilanz auch nega-
tive gegeben habe.   Unter an-
derem für Versicherung, Se-
curity und DRK  schlagen ho-
he Beträge zu Buche. Mit dem 
Bändchen-Verkauf könne 
man nur einen Teil  der Kos-
ten auffangen, sagt ARGE-
Schriftführer Stefan Amberg. 
„Den Faschingsumzug durch-
zuführen bedeutet, neben 
den Sitzungen mit unter an-
derem DRK, THW, Security 
und Gefahrenabwehrzen-
trum, eine hohe Verantwor-
tung und einen großen Auf-
wand“, gibt Stephanie Fink 
zu bedenken. Zu den Organi-
sationsaufgaben gehören die 
Anschreiben an die Teilneh-
mer, das Einholen von Geneh-
migungen und vieles mehr. 
Dazu brauche man ein größe-
res Team. Ideen, um neue 
Verantwortliche zu finden, 
gab es schon vor Jahren viele. 
So wurde beispielsweise im 
Januar 2020 unter dem Motto  
„Steinau sucht den Zugmar-
schall“ – erfolglos – ein offe-
nes Casting veranstaltet, um 
tatkräftige Nachfolger zu fin-
den. Die ARGE werde im 
Herbst dieses Jahres erneut 
einen Aufruf starten, um Or-
ganisatoren für den närri-
schen Lindwurm zu finden, 

gibt Stefan Amberg die Hoff-
nung auf Mitstreiter nicht 
auf. Froh sei man, über die 
Arbeiten des städtischen Bau-
hofs, dessen Mitarbeiter nach 
dem Umzug die Straßen rei-
nigen. „Das ist toll.“  

Den Faschingsumzug neu 
aufzustellen, könnte eine Zu-
kunftsperspektive sein, 
meint Amberg. Man könnte  
auf große Wagen verzichten 
oder auf eine Party bis in die 
Nacht, um so eventuell die 
hohen Auflagen für DRK und 
Security zu senken und da-
durch einen Kostenfaktor zu 
minimieren. Auch könnten 

sich Vereine und Gruppen zu-
sammenschließen und ihre 
Kräfte bei der gemeinsamen 
Ausrichtung des Faschings-
umzuges bündeln. 

Stephanie Fink verspricht: 
„Gerne würden wir mit unse-

rem Know how potenzielle 
Organisatoren unterstüt-
zen.“ Mit dem Vorschlag, die  
Stadt Steinau könnte als Ver-
anstalter des Umzuges auftre-
te, bringt die ARGE-Vorsitzen-
de eine weitere Perspektive 
ins Spiel.   

Grundsätzlich sei die Stadt 
Steinau dazu bereit, den Fa-
schingsumzug zu unterstüt-

zen, sagt Bürgermeister 
Christian Zimmermann.  
Auch er bedauert, dass sich 
für dieses Jahr kein Orga-
Team gefunden habe. Klar 
sei: „Die Arbeit müssen die 
Vereine machen.“ Würde die 
Stadt Steinau als Veranstalter 
auftreten, gerate diese in ei-
nen Interessenskonflikt, da 
die Stadt auch Genehmi-
gungsbehörde sei.  

Und während es auf Stein-
aus Straßen in der närrischen 
Zeit still bleibt, bietet auch 
der Karnevalverein „Hanne-
klasia“ (SKV) keine Veranstal-
tungen an. Wie Vorsitzender 
Hans-Ralf Heiliger sagt, seien 
durch die Pandemie diverse 
Gruppen auseinandergebro-
chen. Zudem seien einige äl-
tere Mitglieder verstorben,  
die wichtige Ressourcen be-
setzt hätten. Nach den seit 
fast drei Jahren geltenden Co-
ronavorschriften werde der 
SKV mit der bevorstehenden 

Jahreshauptversammlung 
auch eine Neuausrichtung 
vornehmen, zumal die der-
zeitige Vorstandsspitze mit 
Hans-Ralf Heiliger, Mario Piz-
zala und  Georg Schmidt 
nicht mehr kandidiere.  

Auch wenn jetzt wieder 
Veranstaltungen möglich sei-
en, sei dem Verein das Risiko 
zu groß gewesen, bei einer 
sich verändernden Coronasi-
tuation und möglichen neu-
en Auflagen, hohe finanziel-
le Verluste in Kauf nehmen  
zu  müssen.     Heiliger appel-
liert an die jüngeren Mitglie-
der des Vereins, Verantwor-
tung zu übernehmen, auch 
vor dem Hintergrund, dass  
der SKV ein Vereinsheim be-
sitze, das bis auf wenige Tau-
send Euro bezahlt sei. Mit ei-
nem neuen Vorstand werde 
abzustimmen sein, wie närri-
sche Veranstaltungen noch 
zeitgemäß organisiert wer-
den können. OJ

Kein Faschingsumzug und auch keine SKV-Veranstaltungen

Auf Steinaus Straßen bleibt es still

NEBENVERDIENSTE

STELLENMARKT
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Schneider.    
Niederzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit  Pfar-
rerin Gericke.  
Elm: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst im Gemeinde-
raum mit Pfarrerin Gericke. 
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Lins. 
Wallroth: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Unverzagt.   
Kressenbach: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Unverzagt.   
Steinau: Sonntag, 10 Uhr:            
Kanzeltausch – Gottesdienst 
mit Pfarrerin Klaus zu „Der 
Kindermord zu Bethlehem“ 
in der Katharinenkirche.  – 
Aschermittwoch, 19 Uhr: 
Taizé-Andacht mit Pfarrer 
Fleischer in der Katharinen-
kirche.  
Hohenzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Kanzeltausch – Gottes-
dienst mit Pfarrer Fleischer 
zu „Schändung der Dina“.  
Mottgers: Sonntag, 10.45 
Uhr. Gottesdienst mit Ge-
meindechor Kantate.  
Schwarzenfels: Sonntag, 
9.30 Uhr: Gottesdienst.       
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Taufe mit Pfarre-
rin Reidt in der Erlöserkir-
che in Bad Soden. 
Züntersbach: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-

rer Altvater.  
Altengronau: Sonntag,  10.45   
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Altvater.    
Jossa: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst im Gemeinde-
haus mit Pfarrer Schmitz.   
Sterbfritz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst im Ge-
meindehaus mit Pfarrer 
Schmitz.   
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Freitag, 8.30 
Uhr: Hl. Messe. 9 Uhr: Ro-
senkranzgebet. – Samstag, 
18 Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.   
Ulmbach: Freitag,  18 Uhr: 
Wortgottesdienst. – Sams-
tag, 17 Uhr: Vorabendmesse.  
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe.  
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Heilige Messe. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache.  
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe. 
Ahl: Samstag, 18 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse. 
Marborn: Freitag und Sonn-
tag, jeweils 9 Uhr: Hl. Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr:  
Hl. Messe. 
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe in Mottgers.  
Herolz: Freitag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. – Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe. 

Sannerz: Freitag und Sams-
tag, jeweils 18 Uhr: Hl. Mes-
se.  
Weiperz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Sonntag,  
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Martin Gruber. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) um 19 Uhr sowie das 
Freitagsgebet um 13.15 Uhr 
im Gebetszentrum, in der 
Hanauer Straße 4a in 
Schlüchtern,  
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Sonntag,  9.40 
Uhr: Besuch der Live-Tagung 
in Bingen mit dem Thema 
„Freunde des Friedens“. – 
Mittwoch, 19 Uhr: Dreiteili-
ges Programm „Unser Leben 
und Dienst als Christ“. Zu-
gangsdaten für die Video-
Übertragung unter (01577) 
3434237. Gottesdienste in 
Präsenz im Königreichssaal, 
Schlierbacher Straße 41, in 
Wächtersbach.

Gottesdienste 

STERBFRITZ  – Auf ein ereignis-
reiches Jahr blickte die Feuer-
wehr Sterbfritz in ihrer Jah-
resabschlussfeier zurück. 
Verdienstvolle Führungskräf-
te wurden ausgezeichnet. Zu-
dem blickt die Wehr auf ihr 
Jubiläumsjahr 2023. 

Vorsitzender Andreas Mai-
enschein begrüßte zahlreiche 
Mitglieder zur Jahresab-
schlussfeier im evangeli-
schen Gemeindehaus. „Unser 
Verein funktioniert, die Moti-
vation stimmt“, sagte Maien-
schein. Er ging auf ausgerich-
tete Veranstaltungen, bei-
spielsweise das Backhausfest, 
ebenso ein wie auf die Teil-
nahme am Vereinspokal-
schießen beim Schützenver-
ein, die Mitwirkung der Feu-
erwehr beim Start von „Kin-
zigtal total“, beim Martin-
sumzug des Kindergartens 
und beim „Lebendigen Ad-

ventskalender“. Insbesonde-
re hob Maienschein eine er-
folgreiche Mitgliederwer-
bung hervor.  „20 neue Mit-
glieder hat die Aktion uns ge-
bracht, was uns alle stolz und 
glücklich macht“, trug der 
Vorsitzende in gereimter 
Form vor. Insgesamt gehören 
der Feuerwehr Sterbfritz 
jetzt 230 Mitglieder an. 

Der Blick der Wehr von 
Sinntals Kernort geht jetzt 
auf das Jubiläumsjahr 2023. 
Die im Jahr 1923 gegründete 
Sterbfritzer Feuerwehr feiert 
ihr 100-jähriges Bestehen. 
Vorgesehene Festtage sind 
vom 23. bis 25. Juni. In dessen 
Verlauf wird auch der Ver-
bandstag des Unterverbandes 
Schlüchtern im Kreisfeuer-
wehrverband Main-Kinzig 
ausgerichtet.  

Wie Wehrführer Heiko Röll 
hervorhob, habe die Feuer-

wehr Sterbfritz im zurücklie-
genden Jahr viele Einsätze ge-
habt, mehr als im Jahr zuvor. 
Die Einsatzkräfte wurden 43 
mal alarmiert. Die Wehr kam 
nicht nur im Kernort Sterb-
fritz zum Einsatz, sondern 
auch in verschiedenen Orts-
teilen. Beispielsweise in Al-

tengronau bei einem Groß-
brand durch gelagerte Kunst-
stoffteile sowie bei einem 
Brand in der Industriebrache 
Gerhäuser mit einem schwer 
verletzten Kind. 

Wie Wehrführer Röll wei-
ter erläuterte, habe insbeson-
dere durch den trockenen 
Sommer das Thema Flächen- 
und Waldbrände im Vorder-

grund gestanden. Nach den 
Pandemie bedingten Ein-
schränkungen in den beiden 
vergangenen Jahren konnte 
im zurückliegenden Jahr wie-
der intensive Aus- und Wei-
terbildung betrieben werden. 
Um die Zusammenarbeit zu 
verbessern, fanden auch 
Alarmübungen mit Nachbar-
wehren statt, insbesondere 
im Löschbezirk 4 mit den 
Wehren Sterbfritz, Weiperz, 
Breunings, Sannerz.  Der 
Wehrführer attestierte eine 
gute Beteiligung beim Übun-
gen und Einsätzen. „Wir sind 
ein gutes Team.“ Besonders 
erfreulich sei der Gewinn von 
sieben neuen Aktiven, sodass 
der Sterbfritzer Einsatzabtei-
lung jetzt über 30 Aktive an-
gehören. 

Besondere Anerkennung 
zollte der Wehrführer der 
Nachwuchsarbeit mit insge-
samt 26 Mitgliedern in Kin-
der- und Jugendfeuerwehr. 
Im zurückliegenden Jahr 
konnte erfolgreich an Wett-
bewerben teilgenommen 
werden. Beim Kreisentscheid 
des Jugendfeuerwehr-Bun-
deswettbewerbs qualifizier-
ten sich die Jugendlichen für 
den Osthessen-Cup. Der 
Wehrführer übergab an Ju-
gendwartin Mareike Röll und 
Stellvertreter Sven Frömel so-
wie an die Betreuerinnen von 
Kinder- und Jugendfeuer-
wehr, Maren Hartmann, Lea 
Blank und Lena Merx, Präsen-
te. Ebenso an Gerätewart Fe-
lix Hohmann.  FGW

Feuerwehr Sterbfritz blickt zurück / Festtage im Juni 

Mehr Einsätze als im Jahr zuvor

Auszeichnungen bei der Feuerwehr Sterbfritz (von links): Heiko Röll, Mareike Röll, Sven Frömel, 
Felix Hohmann und Maren Hartman sowie (vorne von links) Lea Blank und Lena Merx.    

 Foto: Fritz Christ 

VOLLMERZ – Die Mitglieder 
des Ortsbeirates Vollmerz 
treffen sich am Donnerstag, 
23. Februar, um 19 Uhr zu ei-
ner öffentlichen Sitzung im 
Feuerwehrgerätehaus.  BWB

Ortsbeirat 
Vollmerz

In den Eingangsbereichen wurden Zeichen des Gedenkens so-
wie Spendenboxen für die Menschen der vom Erdbeben be-
troffenen Region in der Türkei und in Syrien aufgestellt.  

 Foto: APZ

REGION – Angesichts der 
schrecklichen Nachrichten 
aus der vom Erdbeben betrof-
fenen Grenzregion in der Tür-
kei und Syrien, der menschli-
chen Verluste und des unsag-
baren Leides in diesem Ge-
biet, setzen die Alten- und 
Pflegezentren des Main-Kin-
zig-Kreises (APZ-MKK) ein Zei-
chen der Solidarität und des 
Mitgefühls. 

In den Eingangsbereichen 
aller 13 Einrichtungen der 
APZ-MKK sowie der Unter-
nehmenszentrale und des 
Aus- und Fortbildungsinsti-
tuts für Altenpflege, wurden 
Zeichen des Gedenkens sowie 
Spendenboxen für die Men-
schen der vom Erdbeben be-

troffenen Region in der Tür-
kei und in Syrien aufgestellt. 

 Der Geschäftsführer der 
APZ-MKK Marco Maier erklär-
te hierzu: „All die traurigen 
Schicksale von denen man er-
fährt, die verlorenen Men-
schenleben, das Leid der 
Überlebenden, bewegt die Be-
wohnerinnen und Bewohner 
unserer Einrichtungen und 
die Kolleginnen und Kollegen 
gleichermaßen – einige von 
ihnen haben auch Verwandte 
in der Krisenregion. Uns ist es 
daher sehr wichtig, in allen 
unseren Einrichtungen ein 
Zeichen des Gedenkens zu 
setzen und Spenden für die 
Opfer dieser Katastrophe zu 
sammeln.“ BWB

Spenden-Boxen für Erdbeben-Opfer

Mitgefühl und 
Solidarität 
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BAD SODEN – Am 24. Februar 
2022 befahl der russische Prä-
sident Putin den Angriffs-
krieg auf die Ukraine. Seit-
dem schaut die Welt auf die 
immense Zerstörung der 
ukrainischen Städte, auf Tote 
und Verletzte, geflüchtete 
Frauen und Kinder – auf all 
das Leid, das die Bomben der 
Angreifer anrichten. 

Wenn sich am 24. Februar 
der russische Überfall auf das 
Nachbarland jährt, soll mit 
einer Lichterkette im Bad So-
dener Kurpark zum einen an 
das schreckliche Kriegsge-
schehen erinnert, zum ande-
ren der Hoffnung auf Frieden 
Ausdruck verliehen werden. 

Initiator dieser Friedensak-
tion ist Michael Ziegler aus 
Salmünster. Unter dem Leit-
spruch „Lichter für den Frie-
den – Bad Soden-Salmünster 
steht zusammen“ organisiert 
er die Lichterkette. Treffen ist 
um 18 Uhr an der Konzert-
muschel, wo nach der Auf-
stellung die Friedensaktion 
gegen 18.30 Uhr beginnt.  

Kerzen oder Lampions kön-
nen mitgebracht werden, 
Kerzen aber auch zugunsten 
der Flüchtlingshilfe vor Ort 
erworben werden.   

Friedenslieder, Gebete und 
Texte sowie Glockengeläut 
für den Frieden sind geplante 

Aktionen im Rahmen der 
Lichterkette. Heimische 
Künstler, etwa die Sängerin 
Susanne Weyel und der Musi-
ker Klaus Klier, haben ihre 
Mitwirkung bereits zugesagt, 
freut sich Michael Ziegler. 

Die Friedensaktion soll „an 
das unsägliche Leid, das die 
Menschen in den Kriegsgebie-
ten erleiden müssen, an das 
Schicksal der Geflüchteten, 
die vor dem Nichts stehen 
und überall auf der Welt – 
auch hier bei uns – einen si-
cheren Zufluchtsort su-
chen“, erinnern, aber auch 
die Menschen mit geringem 
Einkommen ins Blickfeld rü-

cken, „die in unserem Land 
am stärksten von den Auswir-
kungen durch die gestiege-
nen Kosten in Folge des Krie-
ges zu leiden haben“, be-
schreibt Michael Ziegler seine 
Motivation. 

Die Aktion soll möglichst 
viele Menschen aus allen 
Stadtteilen und der Region 
ansprechen, Vereine, Schu-
len, Kindergärten, Kirchen, 
Parteien, Organisationen, Fa-
milien und Einzelpersonen. 

Über die positive Resonanz 
im Vorfeld ist Michael Ziegler 
froh: „Das ist ein Zeichen, 
dass die Zivilgesellschaft 
funktioniert.“ PK

Friedensaktion im Bad Sodener Kurpark

Eine Lichterkette für den 
Frieden

Eine Lichterkette im Kurpark von Bad Soden soll zum einen an 
das Kriegsgeschehen in der Ukraine erinnern, zum anderen 
aber auch Hoffnung auf Frieden machen.  Logo: privat

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste:  18. Fe-
bruar: Engel-Apotheke (Sal-
münster), 19. Februar: Spru-
del-Apotheke (Bad Soden),  
20. Februar: Marien-Apothe-
ke (Biebergemünd-Kassel),   
21. Februar: easy-Apotheke 
(Salmünster), 22. Februar: 
Apotheke im Globus (Wäch-
tersbach), 23. Februar: Hof-
Apotheke (Wächtersbach),  
24. Februar: Kinzig-Apothe-
ke (Wächtersbach). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 18. Fe-
bruar: Einhorn-Apotheke 
(Sterbfritz) und Bahnhof-
Apotheke (Neuhof), 19. Fe-
bruar: Lotichius-Apotheke 
(Slü), 20. Februar: Alte Apo-
theke (Flieden), 21. Februar: 
Löwen-Apotheke (Sterbfritz) 
und Coestersche Apotheke 
(Neuhof), 22. Februar: Brü-
der-Grimm-Apotheke (Stei-
nau) und Kalbach-Apotheke 
(Kalbach), 23. Februar: Mari-
en-Apotheke (Flieden), 24. 

Februar: Rathaus-Apotheke 
(Slü). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin, Tele-
fon (01805) 607011, zu er-
fragen.

Notdienste

ZÜNTERSBACH –  Der CDU-Ge-
meindeverband Sinntal lädt 
seine Mitglieder und interes-
sierte Bürger für Freitag, 24. 
Februar, 18.30 Uhr, zum tra-
ditionellen Heringsessen in 
das Gasthaus Schmidt in Zün-
tersbach, Kasseler Straße 16, 
ein. Dort gibt es schmackhaf-
ten Heringssalat. Außerdem 
spricht Kreisbeigeordneter 
Winfried Ottmann zum The-
ma „Aktuelle Kreispolitik – 
Ausblick und Bestandsauf-
nahme“. Zur Planung des 
Abends wird um Anmeldung 
bis zum 18. Februar gebeten.    
 PH 

Anmeldung 
Telefon oder WhatsApp 
(0173) 3434513 
E-Mail: l.henke@outlook.de

Heringsessen der 
CDU

BAD SODEN –  Der TV Soden 
Stolzenberg lädt für Freitag,  
17. Februar, ab 14.44 Uhr 
zum bunten Faschingsturnen 
mit Spielen und Aufführun-
gen in das Spessart Forum 
Sport ein. Für das leibliche 
Wohl der Kinder und Eltern 
ist gesorgt. In der Einladung 
heißt es: „Wichtig sind turn-
taugliche Verkleidungen und 
Turnschuhe oder Turn-
schläppchen für die Kinder 
und Eltern.“ BWB

Buntes 
Faschingsturnen

VERSCHIEDENES

FLOHMARKT

VERKÄUFE

KAUFGESUCHE

ZU VERSCHENKEN

AUTOMARKT

VERMIETUNGEN

MIETGESUCHE

KFZ-KAUFGESUCHE

ZWEIRAD/TRIKE

WOHNMOBIL

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
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STEINAU – Mit „Liebe, Lust 
und Leidenschaft“ hat Erzäh-
lerin Margot Dernesch einen  
vielversprechenden Titel für 
ihren nächsten Märchen-
abend im Theatrium Steinau 
gewählt. In ausgewählten Ge-
schichten wird sie das immer-
während aktuelle Thema am 
Samstag, 11. März, um 20 Uhr  
in ausgewählten Geschichten 
in Szene setzen. Mit dabei ist 
erneut die Musikerin und 
Sängerin Maria Blatz, die be-
reits im letzten Jahr dem Ju-
biläumsabend von Dernesch 
mit ihren einfühlsamen und 
ausdrucksstarken musikali-
schen Darbietungen  einen 
zauberhaften Rahmen gab.  

Lag es am Apfel oder an der 
Lust? Seitdem Eva und Adam 
das Paradies verlassen muss-
ten, ranken sich viele mär-
chenhafte Geschichten um 
das Thema der Liebe, der Lust 
und der Leidenschaft. Von 
den Brüdern Grimm ent-ero-
tisiert, haben sich andere Völ-
ker die Zweideutigkeit in den 
Inhalten ihrer Geschichten 
bewahrt, wenn auch nur an-
satzweise. In der französi-
schen Rotkäppchen-Variante 
spricht der Wolf im Bette lie-

gend zu Rotkäppchen: „Zieh 
dich aus und leg dich zu mir!“   
Viele Märchen behandeln das 
facettenreiche Thema der Lie-
be feinfühlig und behutsam. 
Ganz nach der Einsicht von 

Hildegard von Bingen, die 
überzeugt war, dass nicht der 
Teufel dahinter steckt, son-
dern die „Kraft der Ewigkeit“. 
Dass zum Leben und Lieben 
auch die Lust nicht fehlen 

darf, ist verständlich. Dass 
die Leidenschaft auch Leiden 
schaffen kann, ist für man-
chen Protagonisten im Mär-
chen eine wahre Herausfor-
derung. Muss doch der Liebs-
te von Rapunzel lange dar-
ben, bis er sie endlich und für 
immer in seine Arme neh-
men kann. Auch der Frosch-
könig hat es nicht leicht, 
denn seine Verwandlung ist 
bei den Grimms äußerst 
schmerzhaft. In England hin-
gegen erlöst ihn ein zärtlich 
gehauchter Kuss. 

Wie Beziehungen in Mär-
chen anderer Länder vonstat-
ten gehen, wird Margot Der-
nesch an diesem Abend prä-
sentieren. Denn auch da ist 
das Leben so vielfältig wie die 
Liebe, die Lust und die Leiden-
schaft in den bekannten „Kin-
der- und Hausmärchen“ der 
Brüder Grimm. Passend dazu 
wird Maria Blatz die Ge-
schichten mit Musik und Ge-
sang zartfühlend und seelen-
voll untermalen.  

Reservierungen für den 
Abend nimmt das Theatrium 
Steinau unter der Telefon-
nummer (06663) 3899715 
entgegen. BWB

SCHLÜCHTERN – Das Hessische 
Amt für Versorgung und So-
ziales Fulda bietet am Freitag,  
24. Februar, von 9 bis 12 Uhr 
einen Sprechtag im Haus des 
Handwerks an. In Elterngeld-
angelegenheiten kann vor 
Ort lediglich Hilfe zur An-
tragstellung erfolgen. BWB

Sprechtag von 9 
bis 12 Uhr

MOTTGERS –  Der Kaninchen-
zuchtverein Mottgers öffnet 
am Rosenmontag, 20., und 
Faschingsdienstag, 21. Febru-
ar, die Pforten seines Vereins-
heimes. Am Rosenmontag be-
ginnt um 18.30 Uhr ein ge-
mütliches Beisammensein. 
Am Faschingsdienstag geht 
es um 14 Uhr los, auch der  
Strohbären hat sein Kommen 
zugesagt. BWB

Der Strohbär 
kommt

STEINAU – Die Stadt Steinau 
weist auf fehlerhafte Anga-
ben im  städtischen Abfallka-
lender hin, von denen die 
Bürger der Steinauer Innen-
stadt betroffen sind. Anders 
als im Abfallkalender angege-
ben, wird der Sperrmüll nicht 
am Montag, 20., und Diens-
tag, 21. Februar, abgefahren,  
sondern am Montag, 20. 
März, in Steinau-Nord und 
am Dienstag, 21. März, in 
Steinau-Süd. BWB

Sperrmüll-Abfuhr 
erst im März

Margot Dernesch erzählt im 
Theatrium Märchen zum 
Thema „Liebe, Lust und Lei-
denschaft“.  
 Foto: Anne Schelhaas-Woell

Märchenabend mit Margot Dernesch 

Liebe, Lust und Leidenschaft

SALMÜNSTER/LIEBLOS – Einen 
Blick hinter die Kulissen von 
Möbel Höffner, einem Ein-
richtungshaus in Gründau-
Lieblos, konnten die Schüler 
des Jahrgangs 8 der Henry-
Harnischfeger-Schule Bad So-

den-Salmünster werfen. 
Christian Winzer, Hausleiter 
von Möbel Höffner, hieß die 
Schüler am Standort Lieblos 
willkommen. 

Gemeinsam mit ihrem 
Klassenlehrer Till Drescher 
informierte sich die Klasse 8e 
im Rahmen ihrer Berufsori-
entierungswoche beim regio-
nal bekannten Möbelhaus 
über Ausbildungsberufe und 
duale Studiengänge. 

Christian Winzer gab wert-
volle Tipps rund um Bewer-
bung und Auswahlverfahren 
und bot den Jugendlichen 
Praktikumsstellen zum 
Schnuppern an. „Wir sind 
sehr stolz, dass wir eine Über-
nahmegarantie nach erfolg-
reich absolvierter Ausbildung 
aussprechen können“, so 
Winzer. Neben den Besonder-
heiten zum Ausbildungsbe-
ruf des Kaufmanns/der Kauf-
frau im Einzelhandel stellte 
der Hausleiter in Kurzfilmen 
auch die Berufe des Gestalters 
für visuelles Marketing und 
die Berufsbeschreibung von 
Kaufleuten für Büromanage-
ment vor. Die Schüler fragten 
unter anderem nach Auswir-

kungen der Corona- und der  
Energiekrise auf das Möbel-
haus. Mit großer Zuversicht 
und Zufriedenheit äußerte 
Christian Winzer, dass es kei-
nen Stellenabbau gegeben ha-
be und das Möbelhaus eben-
falls seinen Beitrag zum Ener-
giesparen leiste. Dies erlebten 
die Schüler hautnah mit: Vor 
der eigentlichen Öffnungs-
zeit blieb das ganze Möbel-
haus noch stockdunkel und 
die Gruppe bahnte sich ange-
leitet ihren Weg zu den Semi-
narräumen. 

Im Anschluss an das Infor-
mationsgespräch führte der 
Hausleiter die Schüler durch 
das Möbelhaus und zeigte ih-
nen Bereiche, die für die Kun-
den normalerweise nicht zu-
gänglich sind. 

Julia Czech, Pädagogische 
Leitung der Henry-Harnisch-
feger-Schule und Sprecherin 
des Arbeitskreises Schule-
Wirtschaft Main-Kinzig-Kreis 
Ost, bedankte sich für den 
wertvollen Einblick und ver-
einbarte eine Betriebserkun-
dung für Lehrkräfte, die in 
der Berufs- und Studienorien-
tierung tätig sind.  BWB

Schüler informieren sich über Ausbildung

Blick hinter die Kulissen 


